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 Antwort
 der Bundesregierung

 auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke, Jens Petermann,
 Raju Sharma, Halina Wawzyniak und der Fraktion DIE LINKE.
 – Drucksache 17/8940 –

 Öffentliche Auftritte der Bundeswehr im zweiten Quartal 2012

 Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

 Durch  den  Wegfall  der  Wehrpflicht  ist  die  Bundeswehr  zur  Deckung  ihres
 Personalbedarfs  zu  100  Prozent  auf  Freiwillige  angewiesen.  Die  Neigung  von
 Jugendlichen,  sich  bei  der  Bundeswehr  zu  bewerben,  ist  jedoch  gering.  Sie  wis-
 sen  um  die  Gefahr,  dass  ein  Dienst  bei  der  Bundeswehr  damit  verbunden  ist,  in
 Afghanistan Menschen zu töten oder selbst getötet bzw. verwundet zu werden.

 Anstatt  auf  den  Auslandseinsatz  zu  verzichten  und  andere  Missstände,  wie  Ekel-
 und  Gewaltrituale,  denen  insbesondere  Mannschaftsdienstgrade  unterworfen
 werden,  abzustellen,  setzt  die  Bundeswehr  darauf,  sich  durch  großangelegte
 Reklameeinsätze  als  vermeintlich  attraktiver  Arbeitgeber  darzustellen.  In  ein-
 schlägigen  Werbeformaten  versucht  die  Bundeswehr,  durch  die  Betonung  der
 Aspekte  Technik,  Sport  und  Spaß  Wirkung  bei  Jugendlichen  zu  erzielen.  Die
 Wahrnehmung  der  Informationspflicht,  welche  die  Bundesregierung  in  ihrer
 Antwort  auf  die  jüngste  derartige  Kleine  Anfrage  der  Fragesteller  anführt,
 erschöpft sich letztlich in Reklame für die Bundeswehr.

 Die  Bundesregierung  verwahrte  sich  in  ihrer  Vorbemerkung  zu  ihrer  Antwort
 auf  eine  gleichartige  Kleine  Anfrage  vom  August  2011  (17/6944)  gegen  einen
 angeblichen  „Versuch  der  Verunglimpfung“  der  Bundeswehr  durch  die  Frage-
 steller.  Einen  solchen  Versuch  gibt  es  nicht.  Die  von  den  Fragestellern  benann-
 ten  Missstände  sind  vielmehr  real  und  werden  in  den  Medien  breit  diskutiert.
 Die  aus  Sicht  der  Fragesteller  mit  den  Kriegseinsätzen  der  Bundeswehr  verbun-
 dene  Absicht,  kapitalistische  Interessen  durchzusetzen,  hat  unter  anderem  der
 ehemalige  Bundespräsident  Dr.  Horst  Köhler  in  einem  Interview  im  Frühjahr
 2010 ausdrücklich eingeräumt.

 Die  Personalwerbung  der  Bundeswehr  erfolgt  oftmals  Hand  in  Hand  mit  allge-
 meiner  Imagepflege.  Die  Öffentlichkeitsarbeit  des  Militärs  zielt  darauf  ab,  nicht
 nur  die  Bundeswehr  als  solche,  sondern  auch  ihre  aktuellen  Einsätze  als  geboten
 und  alternativlos  darzustellen,  also  Zustimmung  etwa  zum  Kriegseinsatz  in
 Afghanistan  hervorzurufen.  Die  Fragesteller  sehen  darin  einen  Beitrag  zur
 Militarisierung  der  Gesellschaft.  Diese  Entwicklung  wollen  sie  unter  anderem
 durch regelmäßige Kleine Anfragen dokumentieren.
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Vo r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g

 Die  Bundesregierung  hält  ihre  in  der  Bundestagsdrucksache  17/8300  vom  4.  Ja-
 nuar  2012  abgedruckte  Erwiderung  zur  Vorbemerkung  der  Antragsteller  in  vol-
 lem Umfang aufrecht.

 Die  Auffassung  der  Antragsteller,  dass  sich  die  Informationspflicht,  der  sich  die
 Bundesregierung  durch  den  Einsatz  unterschiedlicher  Instrumente  transparent
 unterzieht,  „letztlich  in  Reklame  für  die  Bundeswehr“  erschöpfe,  wirkt  unverän-
 dert als eine parteipolitischer Motivation zuzuordnende Einzelmeinung.

 „Die  Sicherheitspolitik  Deutschlands  wird  von  den  Werten  des  Grundgesetzes
 und dem Ziel geleitet, die Interessen unseres Landes zu wahren, insbesondere

 –  Recht  und  Freiheit,  Demokratie,  Sicherheit  und  Wohlfahrt  für  die  Bürgerin-
 nen  und  Bürger  unseres  Landes  zu  bewahren  und  sie  vor  Gefährdungen  zu
 schützen,

 –  die  Souveränität  und  die  Unversehrtheit  des  deutschen  Staatsgebietes  zu  si-
 chern,

 –  regionalen  Krisen  und  Konflikten,  die  Deutschlands  Sicherheit  beeinträchti-
 gen  können,  wenn  möglich  vorzubeugen  und  zur  Krisenbewältigung  beizu-
 tragen,

 –  globalen  Herausforderungen,  vor  allem  der  Bedrohung  durch  den  internatio-
 nalen  Terrorismus  und  der  Weiterverbreitung  von  Massenvernichtungswaf-
 fen, zu begegnen,

 –  zur  Achtung  der  Menschenrechte  und  Stärkung  der  internationalen  Ordnung
 auf der Grundlage des Völkerrechts beizutragen,

 –  den  freien  und  ungehinderten  Welthandel  als  Grundlage  unseres  Wohlstands
 zu  fördern  und  dabei  die  Kluft  zwischen  armen  und  reichen  Weltregionen
 überwinden  zu  helfen“  (Weißbuch  2006  zur  Sicherheitspolitik  Deutschlands
 und zur Zukunft der Bundeswehr, S. 9).

 Die  Auffassung,  dass  „mit  den  Kriegseinsätzen  der  Bundeswehr“  die  Absicht
 verbunden  sei,  „kapitalistische  Interessen  durchzusetzen“,  kann  weder  aus  den
 Realitäten  der  besonderen  Auslandseinsätze  unserer  Soldatinnen  und  Soldaten
 noch  aus  den  durch  den  Deutschen  Bundestag  zugestimmten  Mandaten  heraus-
 gelesen  werden.  Die  damit  verbundene  Kritik  am  damaligen  Bundespräsidenten,
 der  sich  mit  seinen  genannten  Verlautbarungen  auf  der  Linie  des  Weißbuchs  ge-
 äußert  hat,  kann  sich  die  Bundesregierung  auch  deshalb  weder  zu  eigen  machen,
 noch hält sie diese für sachlich geboten oder angemessen.

 Das  Auftreten  der  Bundeswehr  und  seiner  Repräsentanten  in  der  Öffentlichkeit
 sowie  die  Nachwuchswerbung  als  „Militarisierung  der  Gesellschaft“  stigmati-
 sieren  zu  wollen,  zeigt  ebenso  wie  die  der  sozialistischen  Dialektik  entsprungene
 Wortwahl  lediglich  die  offenkundige  Distanz  der  Antragsteller  zur  Bundeswehr,
 die  im  Grundgesetz  der  Bundesrepublik  Deutschland  legitimiert  ist  und  damit
 Verfassungsrang besitzt.

 1.  Welche  Termine  für  Messe-  und  Ausstellungsbeteiligungen  der  Bundeswehr
 stehen  zum  gegenwärtigen  Zeitpunkt  fest  (bitte  jeweils  Anlass,  Orte  und
 Zeitraum  angeben),  und  bei  welchen  dieser  Termine  werden  Infomobile  bzw.
 Infotrucks eingesetzt werden?

 Die  derzeit  feststehenden  Termine  für  Messe-  und  Ausstellungsbeteiligungen
 der Bundeswehr bitte ich der Anlage 1 zu entnehmen.
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2.  Welche  Termine  für  Auftritte  des  KarriereTreffs  Bundeswehr  stehen  zum
 gegenwärtigen  Zeitpunkt  fest  (bitte  jeweils  Anlass,  Orte  und  Zeitraum  an-
 geben)?

 Die  derzeit  feststehenden  Termine  für  Auftritte  des  KarriereTreffs  Bundeswehr
 bitte ich der Anlage 2 zu entnehmen.

 3.  Welche  Termine  für  Vorträge  oder  anderweitige  Veranstaltungen  von  Wehr-
 dienstberatern  in  Schulen  sowie  Hochschulen  stehen  zum  gegenwärtigen
 Zeitpunkt  fest  (bitte  Orte,  Datum  und  Namen  der  Schule/Hochschule,  vor-
 gesehene  Klassenstufen  angeben  sowie  nach  Vorträgen  im  Unterricht  und
 anderen  Rahmen  wie  etwa  Projekttage  untergliedern),  und  bei  welchen  die-
 ser Termine werden Infomobile bzw. Infotrucks eingesetzt werden?

 Die  derzeit  feststehenden  Vorträge  und  Veranstaltungen  der  Wehrdienstberatung
 in Schulen und Hochschulen bitte ich der Anlage 3 zu entnehmen.

 4.  Welche  Termine  von  Jugendoffizieren  stehen  bislang  fest  bzw.  sind  derzeit
 geplant, für

 a)  Seminare  (bitte  jeweils  Art  des  Seminars,  Teilnehmerkreis,  Orte  und
 Datum  angeben)  (die  Fragesteller  weisen  darauf  hin,  dass  in  der  Antwort
 der  Bundesregierung  auf  die  Kleine  Anfrage  auf  Bundestagsdrucksache
 17/8300 der Teilnehmerkreis nicht ausgeführt wurde),

 Die  mit  Stand  vom  9.  März  2012  festgelegten  Seminare  im  zweiten  Quartal  2012
 bitte ich der Anlage 4 zu entnehmen.

 b)  für  Vorträge  bzw.  Diskussionsrunden  vor  Schülerinnen  und  Schülern
 (bitte  jeweils  Orte,  Datum,  Name  der  Schule  sowie  Klassenstufe  ange-
 ben),

 Die  Termine  für  Vorträge  bzw.  Diskussionsrunden  der  Jugendoffiziere  vor  Schü-
 lerinnen  und  Schülern  werden  erst  nach  Durchführung  dezentral  erfasst  und
 durch  die  Bundesregierung  im  Jahresbericht  der  Jugendoffiziere  im  Statistikteil
 als  durchgeführte  Maßnahme  zentral  zusammengeführt  und  veröffentlicht.  Auf
 die  erläuternden  Ausführungen  in  den  Antworten  der  Bundesregierung  auf
 Bundestagsdrucksachen  17/8035  vom  30.  November  2011  und  17/8300  vom
 4.  Januar 2012 wird verwiesen.

 c)  bei  POL&IS-Simulationen  (POL&IS  =  Politik  &  internationale  Sicher-
 heit)  (bitte  die  Termine  angeben  unter  Angabe  des  jeweiligen  Datums,  der
 Schule  bzw.  der  Liegenschaft,  in  der  die  Simulation  durchgeführt  wurde)?

 Die  mit  Stand  vom  9.  März  2012  festgelegten  Seminare  im  zweiten  Quartal  2012
 sind der Anlage 4 zu entnehmen.

 5.  Welche  Termine  stehen  derzeit  fest  für  Truppenbesuche  von  Schülerinnen
 und  Schülern  (bitte  Datum,  zu  besuchenden  Truppenteil,  Namen  der  Schule
 sowie Klassenstufe angeben)?

 Die  mit  Stand  vom  9.  März  2012  durch  die  Öffentlichkeitsarbeit  festgelegten
 Besuche  bei  der  Truppe  im  zweiten  Quartal  2012  bitte  ich  der  Anlage  4  zu  ent-
 nehmen.

 Die  derzeit  durch  die  Wehrdienstberatung  festgelegten  Besuche  bei  der  Truppe
 im zweiten Quartal 2012 bitte ich der Anlage 5 zu entnehmen.
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6.  Welche  Termine  für  Vorträge  oder  andere  Veranstaltungen  von  Wehrdienst-
 beratern  in  Jobcentern  bzw.  Berufsinformationszentren  stehen  zum  gegen-
 wärtigen  Zeitpunkt  fest  (bitte  Orte  und  Datum  angeben  sowie  mitteilen,  ob
 es sich um ein Jobcenter oder ein Berufsinformationszentrum handelt)?

 Die  derzeit  bereits  festgelegten  Vorträge  und  Veranstaltungen  der  Wehrdienst-
 beratung  in  Jobcentern  bzw.  Berufsinformationszentren  bitte  ich  der  Anlage  6  zu
 entnehmen.

 7.  Welche  Auftritte  außerhalb  militärischer  Liegenschaften  sind  derzeit  für
 die  Musikkorps  der  Bundeswehr  geplant  (bitte  nach  Anlass,  Orte  und  Da-
 tum aufgliedern)?

 Die  erbetenen  Angaben  bitte  ich  der  Anlage  7  zu  entnehmen.  Es  ist  zu  berück-
 sichtigen,  dass  derzeit  noch  nicht  für  alle  bei  den  Verbänden  geplanten  Militär-
 zeremonien  (Anlage  zu  Frage  8)  bereits  Musikkorpseinplanungen  bestehen  oder
 überhaupt möglich sind.

 8.  Welche  Termine  für  Feierliche  Gelöbnisse,  Zapfenstreiche  oder  andere
 Militärrituale  außerhalb  militärischer  Liegenschaften  stehen  zum  gegen-
 wärtigen  Zeitpunkt  fest  (bitte  nach  Art  der  Zeremonie,  Anlass,  Orte,  teil-
 nehmenden Einheiten sowie Datum darstellen)?

 Die erbetenen Angaben bitte ich der Anlage 8 zu entnehmen.

 9.  Welche  weiteren  personalwerblichen  Bemühungen,  Veranstaltungen  im
 Bereich  „Jugendmarketing“  außerhalb  militärischer  Liegenschaften  sowie
 Bemühungen  im  Rahmen  der  Öffentlichkeitsarbeit  stehen  zum  gegenwär-
 tigen  Zeitpunkt  fest  (bitte  jeweils  Anlass,  Art  der  Maßnahmen,  Orte  und
 Datum nennen)?

 Maßnahmen  des  „Jugendmarketing“  außerhalb  militärischer  Liegenschaften  sind
 für  das  zweite  Quartal  2012  nicht  geplant.  Die  fest  geplanten,  weiteren  personal-
 werblichen  Maßnahmen  bitte  ich  der  Anlage  9  zu  entnehmen.  Zu  den  fest
 geplanten,  weiteren  Maßnahmen  im  Rahmen  der  Öffentlichkeitsarbeit  wird  auf
 die Antwort zu Frage 10 verwiesen.

 10.  Welche  weiteren  Bemühungen  im  Bereich  der  Öffentlichkeitsarbeit  außer-
 halb  militärischer  Liegenschaften  stehen  zum  gegenwärtigen  Zeitpunkt
 fest (bitte jeweils Anlass, Art der Maßnahmen, Orte und Datum nennen)?

 Die  fest  geplanten,  weiteren  Maßnahmen  im  Rahmen  der  Öffentlichkeitsarbeit
 bitte ich der Anlage 4 zu entnehmen.
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